
Flanrnner umd einen Selitemschneiden ,oderr

eime spitze Kneifuange.
Zunächst ri'iüsserrl wir dernr fiMotor frelilegenn.
il-lferifür zieihen wr das ilendergehäLuse ah,
losen diie heiden SchraLulben der Besehwe-
rung Lur"rd ziei"rem dem lMlotonhtlook nniit dem
,Antriehsräderm atlls dem llernderrahmem.
AnschllieBend wirrd das [-agerschii]ld ahge-
schraubt" Achten Sie heinrrr Ahrnelhimen dar-
auf, daß rdie beidem Sehleifkohrlerm, diie Fe-
dern urnd drie Kohlenroihrlka;ppen miohrt rverrllo-

rengehen (Bi]ld 1)"

.ietzt kornnnt der lknifflliigste iLllrrmbzusohirfltt. Wir
rnll,ssen cias auif der fu{rotorachse aLurfqepreßte
Rltze| dernontierern.
Filierftir greifem wir rmrit einer spitzeirx tK,neirfzan-
ge oder einelm Seitensch:nreider zwischer.r
den Zä,hnen des Rirtzels eirn Lulrnd drrürcken fesit
z,u (Bitrd 2). Das Hiitzetr zerbiriohrt Li-und fälilrtvon
der Motoraahse. Der S,rn[«er läßt s]iall'l nun
sarnt Kol,lektor und ]hliotoiraefirse herausnefu
Ine,'i.
,Acihtumg: Versuohem Siie nierrrnals, das Ritzeil
rmit eimennr Schrrauhernzielher v,on der ftfrotorr-

achse ahzLlhebelln. Dabeii [«orlrnte das Sinter-
Jager bescfnädigt oderr derr Koillektsr auf der
Ndotoraofnseversotn@her]r werdemil

Wir nelhrmern mrurn dern Selhwurngrnnassenan:ker
(nnilt Koll[e|l«or/Blild 4) Lunrd süeaken zunäotnsil
diie transparernte Lnffierlle,gsolheibe (56 47 4il
liegt derm 0\laailrrüstsatz hei) auf der Kol{ek-
torselile auf diie lv{otoraolhse (Biild 3).,

Damach setzen wiir clem ,{nkeir iiin derir ilMstor-
lbfloel< eiin Lurmd scihrauhen das lLagenserhiitld
rfesrt. Diie Salhrauhen bltte niehü zu fest anzle-
hen., dannit der Anil<err nioih:t ll<iel"nrmt.

Die Kohilen und Fedem ilassem wir moclh un-
berr,uoksiohtigt" vyeiil wir den Ankeir ürochmal

en.loinltierenr rn'llilssem.

Eureh N-tlin- Luind iF{ersatlriiehen der trMotoraetrl-
se prufen wiirr das A.xiiallspieil. '

[-äßt sioh die ,Achrse lerietet ryerschieben,
§cilnraiuhen wiir das l-agersctlaild wieder ah
Lrnd haruen die rote tLnnterlegsalhefbe i0,5 rmrrxl

(liiegt denn flNaoi]rfiC{stsatz hei) aruf der iGeürie-

,beseirte eiim (siiethe Biild 3).

"Lletzt 
wrrd das fl-agersohiild wietder defin,onriliiert

LLrilnd das Axialspiel nocflrnnalls geprüift. Das
Spriell soflttte nLun deartllliotr gerrirnger.geworden
§eiri.
Eiin ileiiolhrbs Spfel wird fürrr den eiirnwa,ndfrreien
lMotonlautf [n ledenn rFalll henotrigt,
Gegehenerffallls rnuß diie scrhwaze [_,interrleg-
soilaeihe 0"3 r,.nrrm veru,yeradelt w,erden..
ilNaohdernrl der Antker rnnontierrt iist" lbarrrren wir
die Kolhilern u:nd Fedemr wiederr ein rLrnrd pires-
senr ein ilnerues Riltzef auf die fiMotoraolhse aLuf.,

Ein ipassendes Rlitzetl lliiegü dei,n tNlacthrrulstsartz

beii.

Z,urm Aufhringern des Rltzels w[rrd der Ndotsr-
bioek aruf die J.-agersolhildseite geilegt,
DaheLi sorlfter,r ledooh nii,ehü die Koil'lllenrrohrr-

kapBen aufrliegen.
Wir hraruohen vie[mne|nrr e]irne fesüe., purn[dfdr-
nnige .Aluf lage fruir diie tN4otoraoflase.

Die soihaffen wir Lt-rns folgenderrnnaßen; in eii-
rten Soihrauhsiloolk,wird eiiilt Bofnrer ilmit eiineril
Durrothrnnesserr vorn 5 hiis E mfin mniit deril
s{Ltjfinrpfem Ende naoh ohem eiingespanntt.
So erhalten'wlrirr einre Aurfilage ttir die Ndo{or-
aelese (Biild 5).

Wir legen ulas e{as nerr.re Rltzef aruf dic flMotor-
aeihse LLJilrd pressen es m[t e]irneni gurt gefüjlihr-
tern, ikafttigen l-llannmerrseil'ltlag aut die,Aolhse
auf (tsitd 6).

Danaoh bauen wir unsere tlork wieder zu-
samlrmen iund nnaoihen eilne Frohefalhril.
Wen:n wiir heirn (-tl,nnbat-r sorgfridüig gearheiteil
habern, werden wiir rmiirt er,n Ergehnis sio,her
zlLirfriledotn selin.

Bei den tfolgenrden Loks raten wiirr von"l Elirrl-

haLLr des Selhwurng,massen-ilNaclhrrulsil"satzes
ab, rweiil ardgrlLrnd den Konstrul«llion des Ndo-

tofl"lnalters ein Klerr,nrnen des,Ankers zu ervyar-
ten [s[:
Drieselrlsk 4225 (rrl'ld Farhvarianüern), 4270
urttrd 4280, Eliloks 433,0, 4372 lrird 4365,
Soihienenbus 4400.

Bild 6: l,iltt einetrn l«äftigan, gezielten f*atnmer-
scklag wird eln i?eü"de.s R,itzeil auf die r'üobraohse
asfgepreßt.

MODELLBAHNTECHNIK

Bild 3i Scheffira/isc./xe
baus.

ßlild 4: Det neue Aniker rinit Sekwungmasse üeckts) wnd er kerkörnrniliailne Anker (inks) irn \/ergileiek

Bild 5: Eine fi,nitatnfaatnen kf,iitteiln gesakaffene Awfilage fürdie Aulofiöraakse.
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